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Kurze Mitteilungen
Beobachtungen am B rachvoge l (Numenius arquata) 

der A ltm üh lw ie sen

Auf insgesam t 76 Exkursionen in den vergangenen 6 Jah ren  fand 
ich insgesam t 40 Brachvogelgelege.
1. Zur Verbreitung

G a u c k l e r , K r a u s  und K r a u ss  (Anz. orn. Ges. B ayern 9, 1970, 13—26) 
schreiben: „Er b rü te t vom U rsprung der A ltm ühl bis zum E in tritt des 
Flusses in den Ju ra  (Talverengung):“ Das w äre die Stelle zwischen 
W ettelsheim  und Treuchtlingen. Die Südgrenze der Besiedlung ist 
jedoch die Pappelallee zwischen Mkt. Berolzheim  und Trom mets- 
heim. N ur einmal, 1968, b rütete  ein P aar 100 m südlich dieser S traße 
erfolgreich.
2. Frühgelege

Die einschlägige L itera tu r gibt als Legebeginn des Brachvogels die 
zweite A prilhälfte bis A nfang Mai an. Umso bem erkensw erter ist es, 
daß 1969 viele P aare  sehr zeitig zur B ru t schritten. Besonders in dem 
von m ir kontro llierten  „Fischhauskessel“ zwischen Alesheim und 
Trom metsheim , w aren 4 P aare  sehr zeitig dran: am 31. März fand 
ich das erste Vierergelege bei Alesheim, am 2. A pril ein Dreiergelege 
bei Alesheim, am 3. A pril ein Zweiergelege bei Alesheim, am 8. April 
ein Vierergelege bei Alesheim.

Die ersten E ier lagen also beim ersten P aa r schon am 28. März im 
Nest. Am 14. A pril deckte eine 3 cm dicke Schneedecke fü r zwei Tage 
die Wiesen zu. Die Altvögel b rü te ten  trotzdem  m it großer Hingabe 
w eiter. Daß dieser zeitige B rutbeginn kein Einzelfall war, beweisen 
Gelegefunde aus früheren  Jahren :

1967: 8. April, ein Gelege m it 4 E iern am Bahndam m  südlich Aha.
1966: 31. März, Nest m it 2 Eiern am Bahndam m  südlich Aha.

3. Bahndammbrachvögel
Jedes Jah r  fiel m ir auf, daß einige B ru tpaare  die unm ittelbare 

Nähe des Bahndam m es der Eisenbahnlinie Treuchtlingen-W ürzburg 
als B rutplatz  bevorzugten. So fand ich 1968 etw a 1 km  südlich von 
Aha 3 Gelege auf der W estseite und zwei Gelege auf der Ostseite des 
Dammes.
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236 [Anz. orn. Ges. Bayern 9, H eft 3, 1970]
W estseite: 1. Gelege — Abstand vom Bahndam m  25 m

2. Gelege — A bstand vom Bahndam m  30 m
3. Gelege — A bstand vom Bahndam m  36 m

Ostseite: 4. Gelege — A bstand vom Bahndam m  27 m
5. Gelege — A bstand vom Bahndam m  76 m

Obwohl auf dieser dichtbefahrenen Strecke Tag und Nacht über 
hundert Züge vorbeirauschen, blieben die Altvögel schon in der ersten 
Bebrütungswoche ruhig auf ihren Eiern sitzen. Auch bei Heglau fand 
ich 1968 ein Gelege auf der W estseite der Eisenbahnlinie, das nur 
40 m vom Bahndam m  en tfern t war.
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Z u r  Ü be rw in te rung  des Ro tm ilan s (Milvus milvus) 
im  U lm e r R aum

In  einer früheren  A rbeit (H ö l z in g e r , R o c k e n b a u c h  &  S c h il h a n s l , 
Anz. orn. Ges. B ayern 8, 383—392) w urden die bis dahin gesam m el­
ten W interdaten aus dem L angenauer Donaumoos/Kreis Ulm in grö-

Die Ü berw interung des Rotm ilans (Milvus m ilvus) im L angenauer Do­
naumoos, Kreis Ulm, 1968/69 und 1969/70. D argestellt sind die D ekaden- 
maxim a der Milane am Schlafplatz.
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